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An 
Herrn Bundesminister  
Univ. Prof. Dr. Heinz Faßmann 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung  
Minoritenplatz 5, 1010 Wien 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bildungsminister Faßmann, 
 
das Schuljahr 2021/2022 wird – corona-bedingt – wieder ein sehr 
anspruchsvolles für Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen und Gemeinden als 
Schulerhalter werden. Nach 18 Monaten Pandemie ist für die Beteiligten der 
Schulgemeinschaft die größte Sorge, ob ein Schulbetrieb, wie wir ihn aus den 
Jahren vor der Pandemie kennen, wieder möglich werden kann. Wie wird die 
Schule in den kommenden Wochen und Monaten ablaufen? Was ist der Plan? 
 
Dafür muss das bestehende System aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
betrachtet werden – dazu stellen sich einige zentrale Fragen … 
 

- … aus pandemischer Sicht: 
 

Ist das Testregime – mit zwei Anti-Gen- und einem PCR-Test praktikabel? Wie 
läuft es logistisch im Detail ab? Warum setzt man erst jetzt auf PCR-Tests? Ist 
das Vertrauen in die, rasch Ergebnis liefernden, Anti-Gen-Tests gesunken? Ist 
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die Laborinfrastruktur in qualitativer und quantitativer Hinsicht ausreichend? 
Warum setzt man erst jetzt auf Luftreinigungsgeräte und warum wurde von 
Ihrer Seite die Beschaffung nicht früher auf Schiene gebracht, damit die 
Klassen bereits vor Schulstart damit ausgestattet werden konnten? Wie soll 
„Mobbing“ zwischen geimpften und ungeimpften Schüler*Innen sowie weiteren 
Personen (Lehrer*innen, etc.) im Schulbetrieb verhindert werden? Warum 
liefert die eigens eingerichtete Homepage www.sichereschule.at keine 
konkreteren Antworten? Wie sollen Eltern/Alleinerziehende bei 
Quarantänemaßnahmen für die Kinder vorgehen, wenn kein Pflegeurlaub oder 
Urlaub mehr zur Verfügung steht? 
 
 

- … mit Blick auf die Bildungsfragen im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie: 
 

Wie sollen die Lerndefizite der Schüler*innen aufgeholt werden? Was wollen 
Sie unternehmen, damit die Schulabmeldungen im nächsten Sommer nicht 
weiter zunehmen? Warum gibt es noch immer keine Empfehlung von Ihrer 
Seite für den Kleinst- und Kleinkinderbereich (z.B. Kindergärten)? Warum sind 
zum Schulstart 2021/2022 die versprochenen Laptops für die 5. und 6. 
Schulstufe noch immer nicht ausgeliefert? Gibt es Ihrerseits einen konkreten 
Plan für die Abschlussjahrgänge 2022? Wie sieht Ihr Plan für den Betrieb von 
Universitäten und Fachhochschulen aus? Warum gibt es noch keine 
einheitliche, österreichweite E-Learningplattform seitens des Ministeriums?  
 
Abschließend möchte ich noch ein Thema ansprechen, welches mir besonders 
am Herzen liegt: Die Sommerschule. Eine gute Idee, leider hat es in der 
Umsetzung in den vergangenen beiden Jahren stets gehakt. Uns liegen Mails 
der Bildungsdirektion Niederösterreich vor, wo die, Zitat: - „chaotische Situation 
in der Vorbereitung der Sommerschule“, kritisiert wurde. Vor drei Jahren haben 
wir in Niederösterreich das Projekt „Nachzipf? Ich schaff das!“ ins Leben 
gerufen. In den Gegenständen Deutsch, Mathematik und Englisch können pro 
Jahr etwa 300 nö. Schüler*innen an 10 Standorten in 24 Kursen vor Schulstart 
Lerndefizite nachholen. 
 
Um die nächstjährige Sommerschule auf Schiene zu bringen und chaotische 
Situationen in Zukunft zu vermeiden, möchte ich Sie gerne in mein Büro nach 
St. Pölten einladen. Im Sinne unserer Kinder möchte ich Ihnen persönlich die 
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Eckpunkte meines Vorschlages erläutern und mit Ihnen gemeinsam 
diskutieren. 
 
All unsere politische Anstrengung muss dahingehend eingesetzt werden, den 
Kindern in Österreich und damit auch in Niederösterreich die bestmögliche 
Bildung zuteilwerden zu lassen. Darüber hinaus wird es besonders wichtig 
sein, das Vertrauen ins Bildungssystem wiederherzustellen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
 

 
 

 
 
LHStv. Franz Schnabl 
Vorsitzender SPÖ Niederösterreich  
 


